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Kirchliche Trauungen in Deutschland
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Kirchenmitglieder in Deutschland
Angaben in Millionen
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Konfirmationen und Erstkommunionen
zwischen 2010 und 2021, in Tausend
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359

Im Jahr 2021 wurden 
insgesamt 349 075 Ehen 

auf den Standesämtern 
geschlossen.

116
115

Bedingt durch die 
Einschränkungen der Corona-
pandemie waren die Zahlen der 
Amtshandlungen in den Jahren 
2020 und 2021 niedriger als in 
den Vorjahren. 

Obwohl die Anzahl der Mitglieder in der katholischen 
und evangelischen Kirche in der Vergangenheit 
kontinuierlich zurückgegangen ist, sind die 
Einnahmen aus der Kirchensteuer deutlich 
gestiegen. Der hohen Beschäftigung und 
dem progressiven Steuertarif sei Dank. 
Wie lange geht das noch gut?

V O N  B J Ö R N  L O C K E  ( G R A F I K )  U N D
M I C H A E L  S E T Z E R  ( T E X T )

Untergang
der Kirche?

Quellen: Deutsche Bischofskonferenz, Evangelische Kirche in Deutschland, Forschungsgruppe Weltanschauungen in Deutschland, Statistisches Bundesamt, Freepik, eigene Recherchen
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Durchschnittsbetrag der Kirchensteuer
im Jahr nach Kirchenzugehörigkeit in Euro

Wie hoch ist 
die Kirchensteuer?
In Baden-Württemberg und Bayern beläuft sich 
die Kirchensteuer auf acht Prozent der Lohn- und 
Einkommensteuer. In allen anderen Bundesländern 
liegt sie bei neun Prozent. 
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Anteil der Befragten, die angeben, 
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Religionszugehörigkeit
in Deutschland, in Prozent
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Was ist die Kirchensteuer und 
wofür wird sie verwendet?
Wer in Deutschland wohnt und Mitglied einer 
staatlich anerkannten Kirche ist, entrichtet grund-
sätzlich Kirchensteuer. Die Steuer wird vom 
Finanzamt eingezogen und an die Kirchen 
weitergegeben. Diese zahlen im Gegenzug 
zwischen zwei und vier Prozent der Kirchen-
steuer als Gebühren an den Staat zurück. In 
Bayern wird die Steuer von eigenen Kirchen-
steuerämtern erhoben, eingezogen und 
zusätzlich verpflichtendes Kirchgeld direkt 
an die betreffenden Kirchengemeinden 
weitergeleitet. 

Ausgetreten und trotzdem 
an die Kirche zahlen?
Im 19. Jahrhundert verpflichten sich die deutschen 
Fürstentümer, den Kirchen Entschädigungen für 
Enteignungen (teils aus der Reformationszeit) zu 
bezahlen. Eine verbindliche Endsumme wird nie 
festgehalten – müsste von der Politik festgelegt 
werden, was bis heute aber nicht geschehen ist. 
Über diese Staatsleistungen fließen jährlich 
knapp 600 Millionen Euro an die Kirchen, von
allen Steuerzahlern finanziert – unabhängig 
von der Kirchensteuer und von anderen 
staatlichen Subventionen für kirchliche 
Dienste, etwa in Kindergärten oder 
Altenheimen.
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Einnahmen 
durch die Kirchensteuer in Deutschland 
zwischen 2005 und 2021, 
in Milliarden Euro
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In der römisch-
katholischen Kirche werden 

100 Euro* ausgegeben:

Zuschüsse an die Gemeinden 
plus Verwaltungskosten

Kindertagesstätten

Bistumsleitung und Bistums-
verwaltung, sonstige Stellen

Caritas

Finanzen und sonstige 
Aufwendungen

Berufliche Bildung 
und Erwachsenenbildung

Katholische Schulen 
und Religionsunterricht

Besondere Felder der Seelsorge

Überdiözesane Einrichtungen

Jugend

Beratung

Aufwendungen für
die Altersversorgung
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In der evangelischen 
Kirche werden 100 Euro* 
ausgegeben:

Lebensbegleitung vor Ort 
und Gottesdienste

Bildung und Erziehung

Leitung und Verwaltung

Kirche in Deutschland 
und weltweites Engagement

Kinder, Jugend und Familie

Gebäudeunterhalt

Diakonie und gesellschaftlicher 
Zusammenhalt

Kirchenmusik, Kultur und 
Veranstaltungen

Kirchensteuererhebung

Lebensbegleitung für besondere 
Situationen und Berufe

2

* rundungsbedingte 
Differenzen

Was passiert 
mit 100 Euro 
Kirchensteuer?
Die Verteilung der Ausgaben 
ist in vielen Kirchen ähnlich, ebenso 
ist der Unterschied zwischen katho-
lischen und evangelischen Kirchen gering. 
Wir zeigen am Beispiel des Bistums Trier 
(katholisch) und der Landeskirche Baden-
Württemberg (evangelisch), wohin 
100 Euro Kirchensteuer fließen. 
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Prognose

Die „Babyboomer“ (geboren etwa 

1955 bis 1969) werden bis 2035

in Rente sein, als zahlungskräftige 

Klientel wegfallen. Die geringere 

Anzahl jüngerer Kirchenmitglieder 

(„Taufdefizit“) wird dann laut 

Berechnungen zu sinkenden Ein-

nahmen durch die Kirchen-

steuer führen. 


